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pYrmrhoiogifrijr JJRittrilimg.
Von A. Meldahl, stud, ing., Zürich.

Im Mai 1919 fand ich im Wallis in der Nähe

von Mazembroz (Fully) in 2 Nestern von
Formica (Scrviformica) cinerea zusammen über 24

Königinnen. Die Nester waren unter Steinen
miniert. Als ich diese fortwälzte, flüchteten die
meisten Königinnen aus den Nestern heraus in
das Gras und versteckten sich dort. Ich wälzte
nun die Steine wieder zurück, und die Arbeiter
fingen alsbald an, die Königinnen zu suchen
und sie einzeln ins Nest zurückzuschleppen.
Auf diesem Transport konnte ich sie dann einzeln
abfangen. Dieser Umstand erklärt, wieso ich
so viele von den flinken Tierchen fangen konnte.

Da in Zürich Formica cinerea zwar häufig
ist, aber meistens an unzugänglichen Orten, wie
in Mauerritzen und im Straßenpflaster nistet,
sind die Königinnen schwer erhältlich. Ich freute
mich über den Fang, grub noch ein Nest aus,
und nahm es in einem Sack nach Zürich mit,
um zu Hause in Gipsnestern Kolonien
aussetzen zu können.

In Zürich stellte sich heraus, daß der Sack

einige hundert Arbeiter und nocli drei
Königinnen enthielt, weiche jetzt ca. einen Monaf
friedlich nebeneinander lebten und von den

Arbeitern gut behandelt wurden. Der einen
Königin fehlte zwar ein Bein, doch hat sie es

wahrscheinlich schon beim Ausgraben verloren.
Ich hätte mir bei der ganzen Geschichte

weiter nichts gedacht, wenn nicht mein
verehrter Lehrmeister der Myrmekologie, Hr. Dr.
R. Brun in Zürich, dem ich zufällig von meinem

Fang Mitteilung machte, mir gesagt hätte, daß
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dieser Fund der erste tatsächliche Beweis sei

für seine Behauptung, daß bei F. cinerea Pleo-
metrose herrsche. Diese Behauptung, welche
sich auf verschiedene biologische Eigentümlichkeiten

der F. cinerea — so z. B. den
ungleichförmigen, sprungartigen Gang, die ausgeprägte
Neigung zur Polycalie, verbunden mit der
beträchtlichen Größe der Kolonien — stützt,
wurde bis jetzt viel bekämpft, und war auch
noch nicht durch direkte Observationen
bestätigt.

Als kurzes Résumé möchte ich anführen :

Es ist durch diese direkte Beobachtung in freier
Natur festgestellt, daß Kolonien von Formica
(Serviformica) cinerea unter gewissen Umständen
viele (über 12) Königinnen haben können.

Ostern 1920 war ich wieder am gleichen Ort
und konnte trotz ungünstigen Wetters wieder
gut ein Dutzend ÇÇ erbeuten, so daß jedenfalls
bei dieser Kolonie die Pleometrose konstant
zu sein scheint.
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Heuzste Untersuchungen über Spinniniiben.

Die „rote Spinne", wie der Praktiker die

Spinnmilbe nennt, gehört zwar nicht zu den

Insekteil, sondern in die Klasse der Spinnen
und sollte eigentlich in unserer Zeitschrift
keinen Platz in Anspruch nehmen dürfen. Weil
sie aber ein so wichtiger Schädling vieler
Kulturgewächse ist und bei den Praktikern dafür
Interesse vorausgesetzt werden darf, so sei

auch hier darüber berichtet, ihren Namen
verdankt die Spinnmilbe der Gewohnheit, die von
ihr besiedelten Pflanzenteile mit einem „zarten
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